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VORWORT. 

Die 1890 in Gesterreich eingeführte Pharmaceutische Studienordnung 

schreibt für das Sommer-Semester des zweiten Studienjahres ein obligates 

Colleg über mikroskopische Pharmakognosie vor. Den Studenten ein Lehr­

mittel zu bieten, das ihnen bei den mikroskopischen Uebungen die Orien­

tirung erleichtert und beim Studiren die gesehenen Bilder in der Erinnerung 

auffrischt, ist der erste Zweck des vorliegenden Buches. Es bildet eine 

Ergänzung für jedes Lehrbuch der Pharmakognosie, auch für die mit 

Abbildungen ausgestatteten. Kein Lehrbuch ist so figurenreich, keines 

namentlich enthält so viele mikroskopische Bilder, dass es dem Bedürfniss 

vollkommen entspräche. 

Auch für den Apotheker ist der Atlas bestimmt. Der Apotheker ist 

für seine Waare verantwortlich. Er ist verpflichtet, zu prüfen, ob sie den 

Anforderungen der Pharmakopöe entspricht. Das geht bei unzerkleinerten 

Drogen leidlich, bei geschnittenen schon mitunter sehr schwierig und un­

sicher, bei gepulverten gar nicht mit unbewaffnetem Auge. Nun ist es 

aber allgemein üblich, geschnittene und gepulverte Drogen nicht 1m 

Laboratorium herzustellen, sondern zu kaufen. Wer diese zerkleinerten 

Drogen nicht zu untersuchen versteht, kann seiner gesetzlichen V erpflich­

tung nicht nachkommen. Er ist vollständig in die Hand seines Lieferanten 

gegeben, und das ist um so schlimmer, als der Drogist wieder auf die Ge­

wissenhaftigkeit und Ehrlichkeit der Pulverisiranstalten angewiesen zu sein 

pflegt. Für die Echtheit und Reinheit eines Pflanzenpulvers kann nur Der­

jenige einstehen, der es entweder selbst gemahlen oder mikroskopisch ge­

prUft hat. 



VI 

:\Iit Ixücksicht auf diesen praktischen Zweck habe ich neben den 

Durchschnittsbildern auch die Flächenansichten dargestellt, \\ ie sie in den 

feinen Pulvern ohne umständliche Prii paration zumeist erscheinen. Im Texte 

habe ich ausserdem hervorgehoLen, ~welche Bestamltheile des Pulvers durch 

ihre 1\Ienge oder durch Gestalt und Farbe besonders auffallen und welche 

charakteristisch siml. Die Beschreibungen sind kurz, gleichsam auf das 

mikroskopische Präparat hinweisend. Sie sind allgemein verständlich und 

erörtern Einzelheiten nur dann, wenn sie diagnostisch bedeutsam sind. 

Der praktische Gesichtspunkt war auch für die Auswahl der darzu­

stellenden Drogen massgebend. Die mikroskopische Untersuchungsmethode 

eignet sich für oq~anisirte Drogen und unter diesen besonders für die­

jenigen, welche in zerkleinertem Zustande auch mit Hilfe der Lupe nicht 

sicher zu erkennen sind. 

Auf anatomische Genauigkeit, verbunden mit möglichst naturgetreuer 

Dar::;tellung der Gewebe, Zellformen und geformten Inhaltsstoffe wurde die 

grösste Sorgfalt verwendet. Dem sachkundigen Beschauer sollen die Zeich­

mmgen auch die nicht definirbaren Eigenthümlichkeiten des mikroskopischen 

Bildes zeigen. Die ungeformten Inhaltsstoffe wurden entweder angedeutet 

oder ganz fortgelassen. Mikrochemische Reactionen habe ich nur dann an­

geführt, wenn sie einfach, zuverlässig und für die Diagnose werthvoll sind. 

Da vielfach die Grössenverhältnisse ebenso wichtig sind wie die 

Formen, sind sämmtliche Figuren bei derselben, u. z. bei 250facher Ver­

grösserung dargestellt. 

Die mikroskopische Pharmakognosie hat fiir die Drogen dieselbe Be­

deutung und Aufgabe wie die chemischen Reactionen für die Chemikalien: 

die Identität und h'einheit der Arzneistoffe sicher zu stellen. Dieser Atlas 

wird, hoffe ich, dem Ziele näher führen. 

In ns b ruck, 1\Iärz 1892. 

J. Moeller. 
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